
Beltringharder Koog – „Vögel satt“ 
 
Unterwegs mit dem Westküsten-Vogelkiek (5. & 6.10.2013) 
 
 
Bei bestem Vogelkiek-Wetter fanden sich in diesem Jahr am ersten 
Oktoberwochenende, beide Tage zusammengenommen, ganze 100 Naturbegeisterte 
zum Westküsten-Vogelkiek im Beltringharder Koog ein.  
Hier ein paar Impressionen von der Tour: 
 
Dem großen Bedarf an guter Leih-Optik hat die Firma Leica gut vorgebaut. 
Entsprechend gerüstet werden am Holmer Siel schon die ersten Entdeckungen 
verkündet: „Wasserralle am Schilfrand!“, „Seeadler am Horizont!“.  
Gleich zu Beginn erwartet die Teilnehmer der Exlusiv-Teil des Tages, eine kurze 
Wanderung über die sonst für die Öffentlichkeit gesperrte Arlau-Verwallung. 
Die guten Rastbedingungen führen zu einer ganzen Reihe von eindrucksvollen 
Beobachtungen. Bekassinen drücken sich, andere Watvögel stochern und picken 
pausenlos weiter, fünf Möwenarten lassen sich beim Ruhen unterscheiden. Doch 
schnell wird auch klar, dass die Verwallung tatsächlich einen sehr empfindlichen 
Bereich im Beltringharder Koog darstellt. Der begrenzte Einblick ist der Gruppe vor 
diesem Hintergrund auch ausreichend, gleichwohl aber auch beeindruckend genug. 
 
 
Mittelsäger präsentieren sich bei der erfolgreichen Nahrungssuche.  
 
 
 
 
 
 
 
 
© Edda Groenhoff 
 
 
Das auflaufende Wasser des Wattenmeeres „wirft seine Schatten voraus“, d.h. es ist 
der Einflug zahlreicher Pfeifenten, denen nun bald über Hochwasser außendeichs die 
Ernte des Seegrases nicht mehr möglich ist, in den Koog zu bemerken. 
 
Nun ist es auch schon Zeit für die Mittagspause in der Gaststätte „Deichgraf“. 
Eigentlich möchte man kaum das Frischluft-Spektakel unterbrechen, doch nach 
ausgezeichnetem Essen freut man sich dann gut gestärkt umso mehr auf die 
nachmittäglichen Stationen. 
 
Ein Verdauungsspaziergang führt nun von der südlichen Kleientnahme bis zum 
Lüttmoorsiel. Vor allem die Bartmeise gerät dabei unter besonderen Fokus. Sie ist 
mit einigen Exemplaren vertreten, immer wieder mit ihren trockenen „ping, ping“-
Rufen zu hören, aber meist nur eher flüchtig im typischen Geradeausflug knapp über 
den Schilfspitzen zu sehen. Damit sorgt dieser hübsche Akrobat zwischen den 
Röhrichthalmen für einige Spannung. 



Dann werden Schwarzhalstaucher auf dem Lüttmoorsee entdeckt und letztlich auch 
von allen Teilnehmern gesehen - nicht ganz leicht in Anbetracht der Vielfalt übriger 
Wasservögel. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Lüttmoorsiel angekommen, erwartet die Gruppe am Bus schon die nächste 
Versorgungsstation (Kaffee, Tee, Säfte, Kekse & …Infos) – schauen, schlürfen, 
knabbern und schnacken, alles bei bestem Sonnenschein! 
Dann soll es schließlich zum letzten Beobachtungsort des Tages gehen, der 
Nordspitze des Kooges. Niemand ahnt, dass dies an beiden Tagen auch 
ornithologisch der krönende Abschluss werden wird. 
In einem Trupp am Deichfuß rastender Weißwangengänsen wird eine Rothalsgans 
entdeckt. Trotz ihres vergleichsweise bunten Gefieders erweist es sich als erstaunlich 
schwierig, sie in der Masse der Gänse „herauszupicken“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
           

         © Wulf Kundy 



Doch das sollte an beiden Tagen noch nicht alles sein. Am Samstag rief zwischen 
Wiesenpiepern ein an unserer Küste recht seltener Rotkehlpieper sein langezogenes 
„psiieh“ - elektrisierend für jeden, der diesen Ruf kennt.  
Am Sonntag konnte dann pünktlich zum Abschluss des vogelkundlichen 
Wochenendes noch eine junge Steppenweihe vorbeiziehend beobachtet werden.  
Dieser Brutvogel asiatischer Steppen ist bei uns ein wirklich seltener Gast  
und versetzte vor allem die fachkundigen jungen Tourbegleiter in Feierlaune. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

Steppenweihe *                © Ralph Martin         * (das Foto stammt nicht  
        vom Vogelkiek 2013) 

 
 
So konnte jeder sein persönliches „Highlight“ bei dieser Tour finden, sei es die 
spezielle immer schon gesuchte Art, die besonders schöne Beobachtung, die Vielzahl 
der Vogelarten, die Schwärme oder halt die besonders seltene Art. 
 
Viele Augen sehen mehr! 
 
 

 



Zum Abschluss dann noch das obligatorische „Daumen hoch“-Foto… 
 
… vom Samstag 
 

 
 
 
… und vom Sonntag. 
 

 
 
 
Wir wollen uns 2014 wiedersehen! 
 
 
Martin Kühn 
 
 
 
Simone Kunkel, Susanne Kühn und den bereits genannten Fotografen sei für die Bereitstellung der 
Fotos herzlich gedankt.  


